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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  elektromagne- 
tisches  Leistungsrelais  mit  folgenden  Merkmalen: 

-  in  einem  aus  einem  Isolierstoff-Grundkörper 
und  einer  Kappe  bestehenden  Gehäuse  sind 
ein  Magnetsystem  und  ein  Kontaktsatz  mit  ei- 
ner  Kontaktfeder  und  einem  Gegenkontaktele- 
ment  angeordnet,  welch  letztere  annähernd 
parallel  zueinander  und  im  wesentlichen  senk- 
recht  zu  einer  Bodenseite  des  Relais  stehend 
befestigt  sind; 

-  das  Gegenkontaktelement  und  ein  Federträger 
für  die  Kontaktfeder  sind  von  zwei  entgegenge- 
setzten  Außenseiten  in  Aufnahmeschlitze  des 
Grundkörpers  eingesteckt; 

-  das  Gegenkontaktelement  und  der  Federträ- 
ger  besitzen  jeweils  eine  Anschlußschiene, 
welche  sich  entlang  der  jeweiligen  Außenseite 
zwischen  dem  Grundkörper  und  der  Kappe  bis 
zu  einer  Stirnseite  des  Relais  erstrecken,  und 

-  an  der  Stirnseite  treten  die  parallelen  An- 
schlußschienen  aus  dem  Gehäuse  aus  und  bil- 
den  jeweils  nach  unten  gerichtete  Lötanschlüs- 
se  sowie  nach  oben  gerichtete  Steckanschlüs- 
se. 

Ein  derartiges  Relais  ist  beispielsweise  aus  der 
EP  0  147  681  B1  bekannt.  Bei  dem  dort  beschriebe- 
nen  Relais  befinden  sich  die  Löt-  und  Steckanschlüs- 
se  in  gerader  Verlängerung  der  Anschlußschienen, 
also  in  der  Ebene  der  Gehäuseaußenseiten.  Damit  ist 
es  nicht  möglich,  ein  derartiges  Relais  unmittelbar  ne- 
ben  ein  gleichartiges  Relais  oder  ein  anderes  Bauele- 
ment  mit  offenen  Metallteilen  auf  einer  Leiterplatte  zu 
setzen,  da  die  für  Starkstromanschlüsse  geforderten 
Isolierabstände,  also  Luft-  und  Kriechstrecken,  nicht 
gewährleistet  sind. 

Es  ist  zwar  auch  bekannt,  ähnliche  Anschluß- 
schienen  mit  an  stirnseitigen  Verlängerungen  ange- 
formten  Löt-  und  Steckanschlüssen  von  vorneherein 
von  der  Gehäuseaußenseite  nach  innen  zu  verla- 
gern,  doch  kann  dann  nicht  die  gesamte  Relaisbreite 
für  die  Breite  der  Kontaktelemente  ausgenutzt  wer- 
den,  was  entweder  zu  einer  größeren  Gesamtbreite 
des  Relais  oder  zu  einem  verminderten  Querschnitt 
der  Kontaktelemente  führt.  Gerade  für  Starkstromre- 
lais,  bei  denen  es  auf  möglichst  kleine  Abmessungen 
ankommt,  ist  es  jedoch  wichtig,  die  gesamte 
Relaisbreite  für  die  Abmessungen  der  Kontaktele- 
mente  auszunutzen.  Es  ist  auch  bereits  vorgeschla- 
gen  worden,  die  Anschlußschienen  stirnseitig  außer- 
halb  des  Gehäuses  abzukröpfen.  Doch  ist  auch  in  die- 
sem  Fall  am  Beginn  der  Abkröpfung  der  geforderte 
Isolierabstand  zur  Gehäuseaußenkante  nicht  gege- 
ben. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Leistungsrelais 
der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern,  daß 
die  Anschlußschienen  im  Gehäuse  eine  möglichst  gu- 

te  Ausnutzung  der  Gehäusebreite  für  die  Bemessung 
der  Kontaktelemente  ermöglichen,  daß  jedoch  die  au- 
ßerhalb  des  Gehäuses  befindlichen  Anschlußteile  ei- 
nen  genügenden  Isolierabstand  zu  den  Gehäuseau- 

5  ßenseiten  bzw.  deren  Verlängerungen  aufweisen. 
Außerdem  sollen  die  Kontaktanschlußelemente  eine 
möglichst  gute  Verankerung  im  Grundkörper  erhal- 
ten,  damit  beim  Aufstecken  oder  Abnehmen  von  Ka- 
belanschlüssen  die  Justierung  der  Kontaktelemente 

10  zueinander  nicht  verändert  wird. 
Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einem 

Relais  der  eingangs  genannten  Art  durch  die  folgen- 
den  weiteren  Merkmale  gelöst: 

-  die  Anschlußschienen  sind  jeweils  im  Bereich 
15  der  Stirnseite  des  Relais  nach  innen  gekröpft 

und  bilden  so  zwei  von  der  jeweiligen  Ebene 
der  Gehäuseaußenseiten  beabstandete  An- 
schluß-Endabschnitte,  an  denen  die  Anschlüs- 
se  ausgebildet  sind; 

20  -  an  der  Kappe  sind  stirnseitig  vorgelagerte,  die 
Kröpfungsabschnitte  der  Anschlußschienen 
aufnehmende  Taschen  angeformt,  welche  von 
unten  nach  oben  durchgehend  offen  sind,  und 

-  im  Bereich  der  Taschen  sind  von  den  An- 
25  schlußschienen  freigeschnittene  Befesti- 

gungsnasen  vorgesehen,  welche  in  der  jeweils 
nach  innen  versetzten  Ebene  der  Endab- 
schnitte  liegen  und  im  Bereich  der  oberseitigen 
Öffnung  der  jeweiligen  Tasche  verankert  sind. 

30  Zur  Verankerung  können  die  Befestigungsnasen 
innerhalb  der  Taschen  nach  innen  über  einen  Absatz 
gebogen  sein.  Durch  eine  entsprechende  Ausneh- 
mung  an  der  Außenseite  der  Taschen  sind  diese  Be- 
festigungsnasen  für  ein  Werkzeug  gut  zugänglich. 

35  Durch  die  erfindungsgemäße  Abkröpfung  der 
Anschlußschienen  jeweils  innerhalb  der  Taschen  an 
der  Gehäusekappe  wird  gewährleistet,  daß  die  An- 
schlußschienen  mit  ihren  innerhalb  des  Gehäuses 
liegenden  Teilen  unmittelbar  im  Bereich  der  Seiten- 

40  wände  der  Gehäusekappe  liegen  können  und  somit 
die  gesamte  Relaisbreite  für  die  Querschnittsbemes- 
sung  der  Kontaktelemente  zum  Führen  hoher  Ströme 
zur  Verfügung  steht.  Zugleich  wird  aber  auch  gewähr- 
leistet,  daß  alle  außerhalb  des  Gehäuses  liegenden 

45  Teile  von  Beginn  an  einen  genügend  großen  Isolier- 
abstand  zur  Gehäuseaußenkontur  besitzen,  so  daß 
die  Relais  dicht  gepackt  auf  einer  Leiterplatte  ange- 
ordnet  werden  können.  Die  Verankerung  der  An- 
schlußschienen  in  den  Taschen  erfolgt  außerdem 

so  über  Befestigungsnasen,  die  bereits  in  der  eingerück- 
ten  Ebene  der  Endabschnitte  liegen,  so  daß  auch  die- 
se  Befestigungsnasen,  die  ja  zur  Montage  von  der 
Seite  her  zugänglich  sein  müssen,  den  erforderlichen 
Isolierabstand  zur  Seitenwand  besitzen. 

55  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Figur  1  ein  erfindungsgemäß  gestaltetes  Relais 
in  Seitenansicht,  teilweise  geschnitten, 
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Figur  2  eine  Bodenansicht  auf  das  Relais  von  Fi- 
gur  1,  mit  entfernter  Bodenplatte,  und 
Figur  3  einen  Schnitt  III-III  aus  Figur  1  . 
Das  in  den  Figuren  1  bis  3  gezeigte  Relais  besitzt 

einen  Grundkörper  1  mit  einem  Bodenteil  2  und  einer 
im  wesentlichen  senkrechten  Trennwand  3,  mit  der 
ein  Magnetsystemraum  4  von  einem  Kontaktraum  5 
getrennt  wird.  Das  Magnetsystem  besitzt  eine  Spule 
6,  ein  Joch  7  und  einen  Anker  8,  dessen  Schaltbewe- 
gung  über  einen  Schieber  9  auf  eine  Kontaktfeder  1  0 
übertragen  wird;  die  Kontaktfeder  10  arbeitet  ihrer- 
seits  mit  einem  feststehenden  Gegenkontaktelement 
11  zusammen.  Gezeigt  ist  im  Beispiel  ein  Öffnerkon- 
takt.  Durch  andere  Anordnung  des  Gegenkontaktele- 
mentes  kann  natürlich  auch  ein  Schließer  vorgese- 
hen  werden. 

Ein  Federträger  12  für  die  Kontaktfeder  10  ist  von 
der  einen  Außenseite  her  in  einen  Aufnahmeschlitz 
13  des  Grundkörpers  eingesteckt,  mit  einem  Lappen 
14  fixiert  und  zusätzlich  durch  Verschränken  eines 
Befestigungszapfens  14a  verankert.  Das  Gegenkon- 
taktelement  11  ist  in  einen  entsprechenden  Aufnah- 
meschlitz  15  des  Grundkörpers  eingesteckt  und  mit- 
tels  eines  Lappens  16  zusätzlich  verankert.  Die  Kon- 
taktfeder  10  und  das  Gegenkontaktelement  11  stehen 
somit  im  wesentlichen  senkrecht  auf  dem  Boden  des 
Grundkörpers  und  verlaufen  annähernd  zueinander 
parallel,  wobei  sie  sich  mit  ihren  kontaktgebenden  Be- 
reichen  überlappen.  Soweit  der  jeweilige  gegenseiti- 
ge  Abstand  zu  ihren  Anschlußteilen  es  zuläßt, 
erstrekken  sich  die  Kontaktfeder  10  und  das  Gegen- 
kontaktelement  11  über  einen  großen  Teil  der  Breite 
des  Relais.  Sie  besitzen  damit  einen  großen  Quer- 
schnitt  zum  Führen  hoher  Ströme. 

Der  Federträger  12  und  das  Gegenkontaktele- 
ment  11  gehen  im  Bereich  des  Bodens  2  des  Grund- 
körpers  1  jeweils  in  eine  Anschlußschiene  12a  bzw. 
11a  über,  welche  sich  beide  entlang  der  Außenwand 
des  Grundkörpers  in  Richtung  auf  die  Stirnseite  17 
des  Relais  erstrecken.  Sie  verlaufen  damit  zwischen 
dem  Grundkörper  1  und  den  Seitenwänden  einer 
Kappe  18,  welche  zusammen  mit  dem  Grundkörper 
das  Gehäuse  bildet.  Zur  Abdichtung  ist  übrigens  an 
der  Unterseite  eine  zusätzliche  Abdeckplatte  19  vor- 
gesehen. 

Im  Bereich  der  Stirnseite  1  7  sind  das  Gegenkon- 
taktelement  11  und  der  Federträger  12  vom  Seiten- 
wandbereich  weg  nach  innen  abgekröpft  und  gehen 
dann  in  wieder  parallele  Anschluß-Endabschnitte  11b 
bzw.  12b  über.  An  diesen  Anschluß-Endabschnitten 
sind  dann  nach  unten  Lötstifte  20  und  nach  oben 
Flachstecker  21  angeformt.  Die  Abkröpfungsab- 
schnitte  11c  bzw.  12c  liegen  dabei  in  stirnseitig  ander 
Kappe  18  angeformten  Taschen  22,  welche  nach  un- 
ten  und  nach  oben  offen  sind  und  in  ihren  Umfangs- 
wänden  von  unten  her  Schlitze  aufweisen,  in  welche 
die  Anschlußschienen  11a  bzw.  12a  beim  Aufstecken 
der  Kappe  eintreten. 

Im  Bereich  der  Taschen  22  besitzen  die  An- 
schlußschienen  außerdem  Befestigungsnasen  11d 
bzw.  12d,  welche  von  den  Abkröpf  ungsbereichen  11c 
bzw.  12c  freigeschnitten  sind  und  damit  in  der  Ebene 

5  der  Endabschnitte  11b  bzw.  12b  liegen.  Durch  ent- 
sprechende  Wandaussparungen  22a  sind  diese  nach 
oben  vorstehenden  Befestigungsnasen  11d  bzw.  12d 
von  der  Außenseite  her  für  Werkzeuge  zugänglich 
und  können  somit  nach  dem  Aufstecken  der  Kappe  1  8 

10  nach  innen  über  einen  Absatz  22b  der  jeweiligen  Ta- 
sche  gebogen  werden,  wodurch  die  Anschlußschie- 
nen  11a  und  12a  sicher  verankert  werden.  Durch  die 
Anformung  in  der  Ebene  der  Endabschnitte  liegen 
auch  diese  von  außen  zugänglichen  Befestigungsna- 

15  sen  11d  bzw.  12d  in  einem  derartigen  Isolationsab- 
stand  zur  Gehäueaußenseite,  daß  in  jedem  Fall  die 
geforderten  Luft-  und  Kriechstrecken  zu  einem  Nach- 
barbauteil  gewährleistet  sind. 

20 
Patentansprüche 

1.  Elektromagnetisches  Leistungsrelais  mit  folgen- 
den  Merkmalen: 

25  -  in  einem  aus  einem  Isolierstoff-Grundkör- 
per  (1)  und  einer  Kappe  (18)  bestehenden 
Gehäuse  sind  ein  Magnetsystem  (6,  7,  8) 
und  ein  Kontaktsatz  mit  einer  Kontaktfeder 
(10)  und  einem  Gegenkontaktelement  (11) 

30  angeordnet,  welch  letztere  annähernd  par- 
allel  zueinander  und  im  wesentlichen  senk- 
recht  zu  einer  Bodenseite  (2)  des  Relais 
stehend  befestigt  sind; 

-  das  Gegenkontaktelement  (11)  und  ein  Fe- 
35  derträger  (1  2)  für  die  Kontaktfeder  (1  0)  sind 

von  zwei  entgegengesetzten  Außenseiten 
in  Aufnahmeschlitze  (13,15)  des  Grundkör- 
pers  (1)  eingesteckt; 

-  das  Gegenkontaktelement  (11)  und  der  Fe- 
40  derträger  (12)  besitzen  jeweils  eine  An- 

schlußschiene  (11a,  12a),  welche  sich  ent- 
lang  der  jeweiligen  Außenseite  zwischen 
dem  Grundkörper  (1)  und  der  Kappe  (18) 
bis  zu  einer  Stirnseite  (17)  des  Relais  er- 

45  strecken; 
-  an  der  Stirnseite  (17)  treten  die  parallelen 

Anschlußschienen  (11a,  12a)  aus  dem  Ge- 
häuse  (1,  18)  aus  und  bilden  jeweils  nach 
unten  gerichtete  Lötanschlüsse  (20)  sowie 

so  nach  oben  gerichtete  Steckanschlüsse 
(21), 

gekennzeichnet  durch  folgende  weitere  Merk- 
male: 

-  die  Anschlußschienen  (11a,  12a)  sind  je- 
55  weils  im  Bereich  der  Stirnseite  (17)  des  Re- 

lais  nach  innen  gekröpft  und  bilden  so  zwei 
von  der  jeweiligen  Ebene  der  Gehäuseau- 
ßenseiten  beabstandete  Anschluß-Endab- 

3 
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schnitte  (11b,  12b)  an  denen  die  Anschlüs- 
se  (20,  21)  ausgebildet  sind; 

-  an  der  Kappe  (18)  sind  stirnseitig  vorgela- 
gerte,  die  Kröpfungsabschnitte  (11c,  12c) 
der  Anschlußschienen  (11a,  12a)  aufneh- 
mende  Taschen  (22)  angeformt,  welche  von 
unten  nach  oben  durchgehend  offen  sind, 
und 

-  im  Bereich  der  Taschen  (22)  sind  von  den 
Anschlußschienen  (11a,  12a)  freigeschnit- 
tene  Befestigungsnasen  (11d,  12d)  vorge- 
sehen,  welche  in  der  jeweils  nach  innen 
versetzten  Ebene  der  Endabschnitte  (11b, 
12b)  liegen  und  im  Bereich  der  oberseitigen 
Öffnung  (22a)  der  jeweiligen  Tasche  (22) 
verankert  sind. 

2.  Leistungsrelais  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Taschen  (22)  jeweils  in 
der  Nähe  ihrer  oberseitigen  Öffnung  (22)  einen 
Absatz  (22b)  aufweisen,  über  den  die  Befesti- 
gungsnasen  (11d,  12d)  nach  innen  gebogen  sind. 

minal  end  portions  (11b,  12b)  which  are 
spaced  from  the  respective  plane  of  the  ex- 
ternal  surfaces  of  the  housing  and  at  which 
the  terminals  (20,  21)  are  constructed; 

5  -  at  the  cap  (1  8)  there  are  shaped  on  end-fa- 
ce-advanced  pockets  (22)  which  receive 
the  bent  portions  (11c,  12c)  of  the  terminal 
rails  (11a,  12a)  and  which  are  continuously 
open  from  the  bottom  to  the  top,  and 

10  -  in  the  region  of  the  pockets  (22)  there  are 
provided  securing  projections  (11d,  12d) 
which  are  cut  free  from  the  terminal  rails 
(11a,  12a)  and  which  are  situated  in  the  re- 
spectively  inwardly  offset  plane  of  the  end 

15  portions  (11b,  12b)  and  are  anchored  in  the 
region  of  the  top  opening  (22a)  of  the  re- 
spective  pocket  (22). 

2.  Power  relay  according  to  Claim  1,  characterized 
20  in  that  the  pockets  (22)  exhibit  in  each  instance 

in  the  vicinity  of  theirtop  opening  (22)  a  Shoulder 
(22b)  over  which  the  securing  projections  (11d, 
12d)  are  inwardly  bent. 

Claims 

1  .  Electromagnetic  power  relay  having  the  following 
features: 

-  in  a  housing  comprising  a  base  member  (1  ) 
of  insulating  material  and  a  cap  (18),  there 
are  disposed  a  magnet  System  (6,  7,  8)  and 
a  contact  set  having  a  contact  spring  (10) 
and  a  cooperating  contact  element  (11), 
which  latter  are  secured  to  stand  approxi- 
mately  parallel  to  one  another  and  substan- 
tially  perpendicular  to  a  bottom  side  (2)  of 
the  relay; 

-  the  cooperating  contact  element  (11)  and  a 
spring  carrier  (1  2)  for  the  contact  spring  (1  0) 
are  inserted  from  two  opposite  external 
surfaces  into  receiving  slots  (13,  15)  of  the 
base  member  (1); 

-  the  cooperating  contact  element  (11)  and 
the  spring  carrier  (12)  possess  in  each  in- 
stance  one  terminal  rail  (11a,  12a),  which 
terminal  rails  extend  along  the  respective 
external  surface  between  the  base  member 
(1)  and  the  cap  (18)  as  far  as  an  end  face 
(1  7)  of  the  relay; 

-  at  the  end  face  (17)  the  parallel  terminal 
rails  (11a,  12a)  emerge  from  the  housing  (1  , 
18)  and  form  in  each  instance  downwardly 
directed  solder  terminals  (20)  as  well  as  up- 
wardly  directed  plug  terminals  (21), 

characterized  by  the  following  further  features: 
-  the  terminal  rails  (11a,  12a)  are  in  each  in- 

stance  bent  inwardly  in  the  region  of  the  end 
face  (1  7)  of  the  relay  and  thus  form  two  ter- 

25 
Revendications 

1.  Relais  electromagnetique  de  puissance  Präsen- 
tant  les  particularites  suivantes  : 

30  -  dans  un  boitier  constitue  par  un  corps  de 
base  en  materiau  isolant  (1)  et  par  un  capot 
(18)  sont  disposes  un  Systeme  magnetique 
(6,  7,  8)  et  un  jeu  de  contacts  comportant  un 
ressort  de  contact  (10)  et  un  element  de 

35  contact  antagoniste  (11),  ces  derniers  etant 
fixes  au  moins  approximativement  paralle- 
lement  entre  eux  et  sensiblement  perpendi- 
culairement  ä  une  face  de  fond  (2)  du  relais; 

-  I'element  de  contact  antagoniste  (11)  et  un 
40  support  (12)  du  ressort  de  contact  (1  0)  sont 

enf  iches  ä  partir  de  deux  cötes  exterieurs 
opposes  dans  des  fentes  de  logement  (13, 
1  5)  du  corps  de  base  (1  ); 

-  I'element  de  contact  antagoniste  (11)  et  le 
45  support  (12)  du  ressort  possedent  des  rails 

de  raccordement  respectifs  (11a,  12a),  qui 
s'etendent  le  long  du  cöte  exterieur  respec- 
tif  entre  le  corps  de  base  (1)  et  le  capot  (1  8) 
jusqu'ä  une  face  frontale  (17)  du  relais; 

so  -  au  niveau  de  la  face  frontale  (17),  les  rails 
de  raccordement  paralleles  (11a,  12a)  res- 
sortent  du  boitier  (1  ,  8)  et  forment  respecti- 
vement  des  cosses  ä  braser  (20)  dirigees 
vers  le  bas  ainsi  que  des  bornes  ä  enf  icha- 

55  ge  (21)  dirigees  vers  le  haut, 
remarquables  par  les  caracteristiques  suivantes  : 

-  les  rails  de  raccordement  (11a,  12a)  sont  re- 
courbes  vers  l'interieur  respectivement 
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dans  la  zone  de  la  face  frontale  (17)  du  re- 
lais  et  forment  ainsi  deux  sections  d'extre- 
mite  de  raccordement  (11b,  12b),  qui  sont 
distantes  du  plan  respectif  des  faces  exte- 
rieures  du  boitier  et  sur  lesquelles  sont  dis-  5 
posees  les  bornes  (20,  21); 

-  dans  le  capot  (1  8)  sont  formes  des  loge- 
ments  (22),  qui  sont  disposes  f  rontalement 
en  avant  et  logent  les  sections  coudees 
(11c,  12c)  des  rails  de  raccordement  10 
(11a,  12a)  et  sont  ouverts  continüment  de 
bas  en  haut,  et 

-  au  niveau  des  logements  (22)  sont  prevus 
des  becs  de  f  ixation  (11d,  12d),  quisontde- 
coupes  ä  partir  des  rails  de  raccordement  15 
(11a,  12a),  sont  situes  dans  le  plan,  decale 
respectivement  vers  l'interieur,  des  sec- 
tions  d'extremite  (11b,  12b)  et  sont  ancres 
au  niveau  de  l'ouverture  (22a)  du  logement 
respectif  (22),  menagee  dans  la  face  supe-  20 
rieure  du  logement  respectif  (22). 

2.  Relais  de  puissance  suivant  la  revendication  1  , 
caracterise  par  le  fait  que  les  logements  (22)  pos- 
sedent,  respectivement,  ä  praxi  mite  de  leur  ou-  25 
verture  superieure  (22),  un  epaulement  (22b), 
par-dessus  lequel  les  becs  de  f  ixation  (11d,12d) 
sont  replies  vers  l'interieur. 
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